
» Körperpflege
» An- und Auskleiden
» Hilfe bei Toilette und Inkontinenz
» Zu Bett bringen/Lagerung
» Mobilisation und Aktivierung

» Spritzen
» Wundbehandlung, Verbände
» Medikamentenversorgung
» Kontrolle der Vitalzeichen
» Trachealkanülenpflege

» Einkaufen
» Wohnung reinigen
» Wäsche waschen und bügeln
» Kochen
» Hilfe zu regelmäßiger, gesunder Ernährung

» Zum Arztbesuch
» Ins Theater und Kino
» Zu Veranstaltungen
» Beim Spazierengehen
» Bei Behördengängen

» Pflegeberatungseinsatz nach § 37.3 SGB XI
» Krankenhausentlassung/Überleitung
» Pflegehilfsmittel
» Kooperation mit ergänzenden Einrichtungen
» Hilfe für pflegende Angehörige

» 24-Stunden-Notdienst
» An 365 Tagen im Jahr
» Rufbereitschaft/Hausnotruf
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Gute Laune
Beim Prinzessinnen-Frühstück gab es allerlei Hoheiten,
pinkfarbene Deko und viele Emotionen. � SEITE 2
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AUS DEM INHALT

FUTURAUM: 200 Bürger engagieren sich bei gemeinschaftlichem Projekt

Lebenswerte Zukunft
der Innenstadt mitgestaltet
Innenstadt. Rund
200 engagierte Bürger
sowie lokale Innen-
stadtakteure haben
kürzlich gemeinsam
mit Experten über die
lebenswerte Zukunft
der Mannheimer In-
nenstadt diskutiert.

Im Rahmen des bundesgeför-
derten Projekts FutuRaum wur-
den innovative Ideen und Visio-
nen für die Zukunft der Stadt-
mitte entwickelt und ausge-
tauscht. Oberbürgermeister
Christian Specht eröffnete die
Innenstadtkonferenz und be-
grüßte die zahlreichen Gäste.
„Die Gestaltung unserer Innen-
stadt ist ein gemeinschaftliches
Projekt, das den Geist und die
Bedürfnisse der Mannheimer
Bürgerinnen und Bürger wider-
spiegeln muss“, sagte er und be-
tonte: „Jeder einzelne Beitrag
zählt, um eine dynamische, at-
traktive und lebenswerte Stadt-
mitte der Zukunft zu schaffen.“

Anschließend präsentierte
der städtische Fachbereich Geo-
information und Stadtplanung
aktuelle Zahlen, Daten und Fak-
ten zur Innenstadt. Wo sind zum
Beispiel kühle Orte in der hei-
ßen City? Welche Nutzungen
existieren auf Sichthöhe? Und
was macht die Innenstadt als
Wirtschaftsraum so einzigartig?
Didier Vancutsem und Heike
Scholz, zwei renommierte Ex-
perten für Stadtentwicklung
und Innenstadthandel, lieferten
dazu Impulse zu aktuellen

Trends und Herausforderungen
in der Innenstadtentwicklung.
Didier Vancutsem erforscht
Möglichkeiten, um Innenstädte
klimaresilient zu gestalten und
präsentierte dabei Beispiele aus
Barcelona, Paris und München.
Heike Scholz stellte im Gegen-
zug konkrete Beispiele und
Maßnahmen vor, um den In-
nenstadthandel zu stärken. Bei-
spielsweise liegt aus ihrer Sicht
die Zukunft der Innenstädte da-
rin, sie zu lebendigen Erlebnis-
räumen zu entwickeln, wo Han-
del, Gastronomie und Dienst-
leistung durch Digitalisierung,
kooperative Innovationen und
angepasste Infrastrukturen
Menschen zusammenbringen.

Stärken und Schwächen der
aktuellen Situation analysiert

Anschließend konnten sich die
Teilnehmenden in fünf The-
menworkshops austauschen.
Diese befassten sich mit den
Themen „Aufenthaltsoasen“,
„Mobilität“, „Einkauf und Han-
del“ sowie „Sicherheit“ und
„Wohnen“ in der Innenstadt. In
den Workshops wurden Stärken
und Schwächen der aktuellen
Situation gemeinsam analysiert
und mögliche Ansätze für Ver-
besserungen gesucht. Zum Bei-
spiel entstanden im Workshop
Mobilität Vorschläge wie Am-
pelschaltungen in der Innen-
stadt für Fußgänger und Fahr-
radfahrer zu priorisieren, „pro-
tected bike lanes“ auszuweiten,
Innenstadtzielverkehre direkt in
die Parkhäuser zu ermöglichen,
sowie mehr „Grün“ in die Stadt
zu bringen, um die Aufenthalts-
qualität, aber auch das Spazie-

rengehen angenehmer zu ge-
stalten. Beim internationalen
Trend der 15 Minuten Stadt, wie
sie beispielsweise Paris propa-
giert und durchführt, war man
sich einig, dass die Mannheimer
Innenstadt bereits eine 15 Mi-
nuten Innenstadt ist, da Woh-
nen, Einkaufen, Gesundheits-,
Bildungs-, Kultureinrichtun-
gen, Einkaufsmöglichkeiten
und der ÖPNV innerhalb von
15 Minuten zu erreichen ist.
Beim Thema Sicherheit wurde
diskutiert, wie das subjektive Si-
cherheitsgefühl gesteigert wer-
den kann, vor allen Dingen auch
an Orten, an denen man sich öf-
ters aufhalten möchte. Hier
wurde unter anderem vorge-
schlagen, die sichtbare Präsenz
der Ordnungsbehörden (Fahr-
rad- und Fußgängerstreifen) zu
erhöhen. Ein weiteres wichtiges
Thema: Die steigende Hitze in
der Innenstadt. Die „tropischen
Nächte“ belasten heute schon
die Bürgerinnen und Bürger
und diese werden künftig an
Häufigkeit zunehmen. Die Stei-
gerung von grünen Flächen für
mehr Klimaverträglichkeit ist
daher ein zentrales gesundheit-
liches Anliegen – und nebenbei
stärkt dies auch den Handel,
denn wer hat schon auf Shop-
pen Lust, wenn die Straße glüht?

Am Nachmittag wurden die
Ergebnisse aller Workshops al-
len Teilnehmenden präsentiert
und dienten als Basis für einen
regen Austausch, aus dem zahl-
reiche neue Perspektiven und
Ansätze hervorgingen. Zum Ab-
schluss der ersten Innenstadt-
konferenz zog Oberbürgermeis-
ter Specht im Gespräch mit dem
Moderator ein Fazit des Tages

und bedankte sich bei allen An-
wesenden für die vielen Anre-
gungen: „Der Dialog führt Posi-
tionen zusammen. Daher sind
solche Veranstaltungen wie die
Innenstadtkonferenz so wich-
tig, weil sie Menschen zusam-
menbringen und die unter-
schiedlichen Meinungen kon-
struktiv diskutiert werden, an-
statt einseitig plakativ in abge-
schotteten Gruppen der sozia-
len Medien.“

Die Ergebnisse der Innen-
stadtkonferenz werden im Be-
teiligungsportal www.
mannheim-gemeinsam-
gestalten.de veröffentlicht und
können dann nochmals kom-
mentiert werden. Die detaillier-
ten Ideen und Vorschläge der
einzelnen Themenworkshops
werden in weiteren öffentlichen
Treffen bearbeitet. Dazu sind
alle Interessierten herzlich ab
April 2024 eingeladen, gemein-
sam an der Entwicklung der In-
nenstadt zu arbeiten. Die Ter-
mine werden zeitnah auf dem
Beteiligungsportal veröffent-
licht. Bei der für Herbst geplan-
ten zweiten Innenstadtkonfe-
renz sollen die Ergebnisse des
Prozesses und erste konkrete
Maßnahmen präsentiert wer-
den.

„Die erste Innenstadtkonfe-
renz war ein entscheidender
Schritt auf dem Weg zu einer zu-
kunftsfähigen und bürgerorien-
tierten Innenstadtgestaltung“,
fasste Oberbürgermeister
Specht den Tag zusammen. „Sie
zeigt, dass Mannheim bereit ist,
innovative Wege zu gehen und
dabei die Bürgerinnen und Bür-
ger aktiv in den Prozess der
Stadtentwicklung einzubezie-
hen.“ red

Innenstadtkonferenz: Rege Beteiligung der engagierten Bürger beim Workshop BILD: STADT MANNHEIM/ ANDREAS HENN

SOZIALES: Monatliche Treffen im Bildungszentrum sanctclara

Qualifizierte Begleitung von trauernden Menschen
Mannheim. Wenn der Tod eines
nahe stehenden Menschen An-
gehörige oder Freunde trifft und
das eigene Leben fortan von
Trauer bestimmt ist, kann es
hilfreich sein, unter fachkundi-
ger und qualifizierter Begleitung
mit anderen Menschen in Kon-
takt zu kommen und sich auszu-
tauschen. Der Trauer-Treff-

punkt in Mannheim schafft
dazu Raum – er ist offen für
Menschen in unterschiedlichen
Trauersituationen und ohne
Verpflichtung zur regelmäßigen
Teilnahme.

Der Treffpunkt findet unter
der Leitung der Trauerbegleite-
rin Brigitte Wörner im Ökume-
nisches Bildungszentrum

sanctclara in B 5, 19, jeweils von
17.30 bis 19 Uhr statt. Termine
sind in der Regel am zweiten
Mittwoch im Monat.

Das nächste Treffen ist am
6. März (ausnahmsweise am
ersten Mittwoch im Monat),
dann am 10. April, 8. Mai,
12. Juni und 10. Juli. Im August

ist Sommerpause. Eine Anmel-
dung nicht erforderlich, der Ein-
tritt ist frei.

Neben den Gesprächen un-
tereinander gibt die Leitung in-
haltliche Impulse, orientiert an
den aktuellen Themen der Teil-
nehmenden. Sie verpflichten
sich zur Verschwiegenheit nach
außen. red

NEUER STANDORT:
Schrank von der Buga jetzt am Neumarkt

Gratisbücher gehen
auf Wanderschaft
Neckarstadt-West. Einfach mal
ein Buch lesen unter einem
schattigen Plätzchen – dazu soll
der neue Bücherschrank am
Neumarkt in der Neckarstadt-
West einladen. Zwar hat es
schon vorher einen solchen
Schrank am Neumarkt gegeben,
bei dem sich jeder und jede kos-
tenlos am Lesestoff bedienen
kann.

Allerdings ist der nun eben-
falls umgezogen auf den Markt-
platz im Stadtteil Rheinau. Am
Neumarkt können sich Leserat-
ten nun über einen neuen Bü-
cherschrank freuen, den die
Mannheimer Stadtentwick-
lungsgesellschaft (MWSP) aus

Beständen der Bundesgarten-
schau übernommen hat.

Langfristiges Leseangebot
Für den Bücherschrank gibt es
sogar einen entsprechenden
Gestattungsvertrag mit der
Stadt. Das Ziel: dieses Leseange-
bot für umsonst langfristig an-
zubieten. Wie die zuständige
GBG auf Anfrage mitteilt, wurde
aus der neuen Anschaffung ei-
nes Bücherschranks für die Ne-
ckarstadt West gleichzeitig „ein
stadtteilübergreifendes Projekt
der lokalen Stadterneuerung.“
Schließlich ist der alte Schrank
nicht etwa im Müll gelandet,
sondern hat ein neues Zuhause
auf der Rheinau gefunden. lia

Von der Buga zum Neumarkt: Der neue Bücherschrank am Bürger-
haus BILD: MWSP

Alter Meßplatz Süd
wird umgestaltet

Mannheim. Auf dem südlichen
Gelände des Alten Meßplatzes
entsteht in den kommenden Jah-
ren das Forum Deutsche Sprache.
Baubeginn ist ab Herbst 2024.
Der Fachbereich Geoinformation
und Stadtplanung wird die Ent-
würfe am Samstag, 2. März, von
10.30 bis 14 Uhr im Kinder- und
Jugendbildungshaus Kaisergar-
ten vorstellen. Um vorherige An-
meldung bis zum 28. Februar un-
ter www.mannheim-gemeinsam-
gestalten.de/alter-messplatz-
sued wird gebeten. red

Hallenflohmarkt
in Rheinau

Rheinau. Der TSV Mannheim
Rheinau veranstaltet am 2. März
von 14 bis 17 Uhr im Bürgerhaus,
Rheinauer Ring 103, einen großen
Hallenflohmarkt. red

IN KÜRZE

Liebe Leserinnen
und Leser,
die fünfte Jahreszeit war
auch in diesem Jahr wie-
der bunt, voller Emotio-
nen und mit vielen High-
lights bestückt. Die Verei-
ne haben bei ihren
Prunksitzungen mit Live-
Musik, schwungvollen
Tänzen und unterhaltsa-
men Büttenreden das Pu-
blikum in ihren Bann ge-
zogen. Mittlerweile dürf-
ten auch die letzten Sü-
ßigkeiten von den Fast-
nachtsumzügen verputzt
sein. Gerade rechtzeitig
zur Fastenzeit. Wer et-
was gesünder leben, die
närrische Zeit einfach Re-
vue passieren lassen und
etwas mehr Zeit mit der
Familie verbringen
möchte, hat jetzt die Ge-
legenheit dazu, bevor mit
Ostern das nächste große
Fest vor der Tür steht.

Nicole Holzhäußer
nholzhaeusser@
haas-publishing.de
0621/ 392 2804

UNTER UNS
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ABENDAKADEMIE MANNHEIM: Prinzessinnen-Frühstück mit Musical-Melodien, Tänzen und vieles mehr

Ein Morgen voller Emotionen
VON ELVIRA JAKOBI

Mannheim. Es war wieder ein
besonderes Prinzessinnen-
Frühstück zu dem Sabine Klotz
und ihr Team eingeladen hat-
ten. Besonders weil es in einer
neuen Location stattfand, der
Mannheimer Abendakademie.
Herzlich begrüßt wurden die
Damen schon im Foyer mit ei-
nem Gläschen Secco oder Oran-
gensaft. Und es gab auch gleich
die Möglichkeit, wunderschöne
Erinnerungen an der Foto-Box
festzuhalten.

Pünktlich um 9.11 Uhr öffne-
ten sich die Türen und es gab
dann auch gleich das Aha-Erleb-
nis, denn der Saal war so richtig
schön in Pink getaucht. Eben
wie es sich für diesen Morgen
gehört und auch die Geschäfts-
führerin der Abendakademie
Susanne Deß, ließ es sich nicht
nehmen, Stadtprinzessin Laris-
sa I. zu begrüßen und in den Saal
zu begleiten.

Mit dem Lied „Heut ist unser
Tag“ begann der Morgen dann
auch gleich. Im Raum nur gut
gelaunte Prinzessinnen und ge-
ladene Gäste. Und alle freuten
sich auf einen schönen Vormit-
tag. Spaß und gute Laune, ver-
bunden mit einem leckeren
Frühstück, das ist immer das

Ziel von Sabine Klotz und ihrem
Team. Unterstützung gab es in
diesem Jahr von Susanne Daß,
Frauke Kühnl und dem wunder-
baren Team der Abendakade-
mie.

Fröhlich sein, dafür waren an
diesem Morgen vor allem Bernd
Nauwartat und Jeannette Fried-
rich zuständig. Mit Musical-Me-
lodien aus „Elisabeth“ und
„Tanz der Vampire“ trafen sie
natürlich den Geschmack von
Larissa I. Doch es sollte auch be-
sonders emotionale Momente
geben. Dazu gehörte vor allem
die Rosen-Zeremonie, denn da
übergaben zum Bette-Midler-
Song „The Rose“ gesungen von
Bernd Nauwartat, die ehemali-
gen Stadtprinzessinnen ihre
Rose an Larissa I. Sehr berüh-
rend und klar, dass da auch Trä-
nen fließen und das nicht nur
bei den 16 Ex-Lieblichkeiten.

Danach tanzten zu Ehren von
Larissa I. auch Elena Reibeling
und Alessia Lo Bue, die beiden
Tanzmariechen haben extra für
ihre Trainerin, die auch zeit-
gleich Stadtprinzessin war ei-
nen neuen Tanz einstudiert.
Klar das Larissa da besonders
gerührt war. Als besonderen
Gast konnte Sabine Klotz auch
die Schlagersängerin Lou be-
grüßen, die die Bühne der

Abendakademie so richtig zum
beben brachte. Natürlich gab es
auch Geschenke, dazu gehörten
neben Taschentücher in Pink,

Kaffeebecher und Taschen mit
dem Namensschriftzug. Ein
Scheck für ihr soziales Projekt
und einen Gutschein für eine

Reise gab es auch. Bedanken
konnte sich Sabine Klotz auch
bei allen Sponsoren sowie bei
allen Helfern. Sentimental wur-
de es auch als alle an „Dolo“ Ale-
xander Rohr dachten. Plötzlich
und unerwartet war die Künstle-
rin und Inhaberin des legendä-
ren Café Klatsch verstorben. Ihr
wurde nicht nur das „Regenbo-
genlied“ sondern auch der
Schlager „Ich liebe das Leben“
gewidmet. Ein Morgen voller
Emotionen, denn schon zu Be-
ginn sagte Larissa I., das sie es
sich zwar schön vorgestellt hat-
te, aber ihre Erwartungen weit
übertroffen wurden.

Unter den Gästen war auch
die erste Integrationsprinzessin
Marina I., und die Stadtteilprin-
zessinnen. Es war ein wirklich
schöner Vormittag und Sabine
Klotz hatte zum Schluss noch
eine besondere Überraschung,
denn zum Umzug nach Lud-
wigshafen ging es für die Prin-
zessinnen in einer pinkfarbenen
Stretchlimousine. Am Ende be-
dankte sich Sabine Klotz bei al-
len Damen, den Künstlern, ih-
rem Team und bei Susanne Deß,
Frauke Kühnl und dem Team
der Abendakademie für ihre Un-
terstützung

Höhepunkt: Die ehemaligen 16 Ex-Lieblichkeiten schenkten in einer besonderen Zeremonie Stadtprinzessin Larissa I. rosafarbene Rosen.

Tanzten ihr zu Ehren: Elena Reibling und Alessia Lo Bue mit ihrer
Trainerin Stadtprinzessin Larissa I. BILDER (2): JAKOBI

MUSIKSCHULE MANNHEIM

Mittagspausen-Chor
„Salado Mio“
Mannheim. Beim Singen kann
man Stress abbauen, entspan-
nen und neue Energie tanken.
Besonders das gemeinsame Sin-
gen hat einen positiven Effekt
auf die Psyche, den Körper und
das soziale Miteinander. Singen
eignet sich also perfekt als kleine
Auszeit im Berufsalltag. Die
Städtische Musikschule bietet
deshalb mit „Salado Mio“ im-
mer donnerstags von 12.15 bis
13 Uhr (außer in den baden-
württembergischen Schulferi-
en) im Börsensaal der Musik-
schule in E4, 14 einen Mittags-
pausen-Chor unter der Leitung
von Hannes Kehl an.

Dabei gilt: Alle dürfen mitma-
chen, es gibt kein Richtig oder
Falsch und auch das Mitbringen
eines Pausenbrots oder eines

Salats ist ausdrücklich erlaubt.
Der Name des Chors „Salado
Mio“ ist nach der berühmten
Opern-Arie „O sole mio“ be-
nannt und spielt auf den leich-
ten Salatsnack am Mittag an.
Gesungen werden vor allem Po-
plieder oder Filmmusik, die
Teilnehmenden dürfen sich
aber auch Lieder wünschen.

Hannes Kehl ist seit Mai 2023
neuer Chorleiter und Gesangs-
lehrer an der Musikschule
Mannheim. Er gibt Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen
jeden Alters Gesangsunterricht
– einzeln, paarweise oder in
Kleingruppen. Der Mittagspau-
sen-Chor der Musikschule unter
seiner Leitung ist kostenlos,
eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich. red

STADT MANNHEIM: Eckpfeilerkonzept tritt ab April in Kraft

Sicherheit für Frauen und
Mädchen in dunklen Stunden
Mannheim. Der Mannheimer
Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung ein „Eckpfeilerkonzept zur
Sicherheit von Frauen und
Mädchen in dunklen und nächt-
lichen Stunden“ beschlossen,
das ab April in Kraft treten wird.
Das bisher bestehende Frauen-
NachtTaxi-Konzept wird inte-
graler Bestandteil dieses Sicher-
heitskonzepts sein.

Das erweiterte Konzept
schafft zusätzliche Maßnah-
men, um Frauen und Mädchen
vor sexualisierter Gewalt zu
schützen. „Das Eckpfeilerkon-
zept ist ein wichtiger Schritt in
Richtung Gleichstellung für
Frauen und Mädchen in unserer
Stadt. Mit den erweiterten Maß-
nahmen stärkt die Stadt Mann-
heim auch das Recht aller Frau-
en auf uneingeschränkte Teil-
habe am öffentlichen Leben“,
sagt Zahra Deilami, die Gleich-

stellungsbeauftragte der Stadt
Mannheim, die das Konzept mit
ihrem Team entwickelt hat. Für
die Umsetzung des kommuna-
len Eckpfeilerkonzepts werden
keine zusätzlichen finanziellen
Ressourcen benötigt, es werden
lediglich die für das Frauen-
NachtTaxi bereits beschlosse-
nen Mittel verwendet.

Das Eckpfeilerkonzept um-
fasst folgende zentrale Maßnah-
men:

1. Erhöhung des Zuschusses
pro Fahrt für FrauenNachtTaxi
Im September 2019 wurde in
Mannheim das FrauenNacht-
Taxi in den Nachtstunden (22
bis 6 Uhr) eingeführt. Die Stadt
Mannheim erhöht nun den Zu-
schuss von fünf auf neun Euro
pro Fahrt. Das soll die Nutzung
fördern und Frauen in den
nächtlichen Stunden mehr Si-

cherheit bieten. So wird jede
Fahrt mit insgesamt zehn Euro
bezuschusst (neun Euro von der
Stadt, ein Euro von der Taxizen-
trale).

2. Entwicklung weiterer
Sicherheitsmaßnahmen

Die Stadt Mannheim plant und
setzt zusätzliche Maßnahmen
um, um die Sicherheit von Frau-
en und Mädchen in dunklen
und nächtlichen Stunden nach-
haltig zu verbessern. Dazu ge-
hört beispielsweise eine mobile
Anlaufstelle (MAS) bei größeren
Veranstaltungen, an die sich
Frauen und Mädchen vertrau-
ensvoll wenden können, um
schnellstmöglich Hilfe zu be-
kommen, wenn sie sexualisierte
Gewalt erfahren. Zudem sollen
Angsträume im öffentlichen
Raum über den Mängelmelder
oder eine eigens eingerichtete

E-Mailadresse gemeldet werden
können. Auch Präventionsar-
beit an Schulen, Schulungen für
Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren sowie Öffentlich-
keitskampagnen zur Aufklärung
und Sensibilisierung für die Be-

kämpfung sexualisierter Gewalt
sollen umgesetzt werden. red

i Weitere Informationen zum
Mannheimer Frauennacht-
taxi gibt es unter
www.mannheim.de/
frauennachttaxi

ECKPFEILERKONZEPTi
In ganz Deutschland werden
Frauen in dunklen und nächtli-
chen Stunden erheblich öfter als
Männer Opfer von Übergriffen,
Vergewaltigung, sexualisierter
Belästigungen und anderen For-
men von Gewalt. Das führt dazu,
dass Frauen in dunklen und
nächtlichen Stunden nicht si-
cher sind beziehungsweise sich
nicht sicher fühlen können und
demzufolge ihre Bewegungs-
freiheit eingeschränkt wird.
Nach Dunkelfeldstudien ist min-
destens jede dritte Frau in
Deutschland einmal in ihrem Le-
ben von häuslicher Gewalt oder
Gewalt im öffentlichen Raum
betroffen. Die kommunalen
Maßnahmen, die die Sicherheit
von Mädchen und Frauen in
dunklen und nächtlichen Stun-
den erhöhen sollen, basieren

auf den Ergebnissen der Sicher-
heitsbefragungen, die in Mann-
heim zuletzt 2020 und 2022
stattfanden. Danach besteht die
Gruppe mit der höchsten Krimi-
nalitätsfurcht aus jungen Frau-
en beziehungsweise Frauen all-
gemein. Mit der Ratifizierung
der Istanbul-Konvention, dem
Übereineinkommen des Euro-
parats zur Verhütung und Be-
kämpfung von Gewalt gegen
Frauen und häuslicher Gewalt
im Jahr 2017, ist Deutschland
verpflichtet, diese in den Län-
dern und in den Kommunen um-
zusetzen. Sie schreibt als
rechtsverbindliches Instrument
vor, dass Maßnahmen getroffen
werden müssen, um Frauen und
Mädchen vor Gewalt im öffentli-
chen Raum zu schützen (Artikel
18).

FRAUENARBEITSKREIS

Polizei gibt Konzert
Mannheim. Sie starten mit dem
„Figaro-Marsch“ von Mozart,
danach folgt eine Komposition
für Blasorchester mit dem Na-
men „Wildenstein“, basierend
auf einer alten Sage aus dem
Wehratal im Südschwarzwald,
das Stück „Twins“ über Zwillin-
ge und der Marsch „Venezia“:
Das ist das abwechslungsreiche
Programm beim traditionellen
Benefizkonzert mit dem Polizei-
musikkorps in der Festhalle
Baumhain im Luisenpark. Es
findet auf Einladung des
Deutsch-Amerikanischen Frau-
enarbeitskreises (DAFAK) am
Sonntag, 17. März, 16 Uhr (Saal-
öffnung 15 Uhr), statt.

Das Benefizkonzert mit dem
Titel „Frühling nach Noten“ hat
eine über 20-jährige Tradition,
lange organisiert von Erika Lau-
er und jetzt von Renate Brödel
für den Deutsch-Amerikani-
schen Frauenarbeitskreis, des-
sen Sozialfonds der Erlös zugute
kommt. Daraus werden dann
Zuschüsse an viele Initiativen,

vorwiegend aus den Bereichen
Soziales, Jugend und Senioren,
finanziert. „Der zweite Teil wird,
wie immer, etwas flotter“, kün-
digt Wolfgang Rothenheber, der
Dirigent, an. Auch Vize-Dirigent
Matthias Klingler wird zwei
Werke dirigieren.

Die meisten der rund 40 Mu-
siker des Polizeimusikkorps
sind keine Polizeibeamten, son-
dern Berufs- oder sehr ambitio-
nierte Hobbymusiker, die eben
nur die Uniform mit der Lyra auf
den Schulterklappen statt der
üblichen Sterne der Dienstgrad-
abzeichen tragen. Seit der Ab-
schaffung des Freiwilligen Poli-
zeidienstes zählen sie nicht
mehr offiziell zur Polizei, reprä-
sentieren sie aber weiter

Tickets gibt es im Vorverkauf
beim Polizeipräsidium L 6, 1,
beim Infopunkt des Senioren-
rats im Stadthaus N 1 sowie per
Telefon 0621/ 876 2410. Die Ta-
geskasse am Haupteingang Lui-
senpark öffnet am Sonntag,
17. März, ab 14 Uhr. pwr

FACHBETRIEBE

0621 – 430254200621 – 43025420
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LUISENPARK: Mehr als 68 000 Menschen besuchten die abendlichen Illuminationen

„Winterlichter“
enden mit Rekord
VON PETER W. RAGGE

Mannheim. 68 672 Menschen
haben vom 2. Januar bis zum
Fasnachtssonntag das Festival
„Winterlichter“ im Luisenpark
besucht. Damit ist der Besu-
cherrekord von 2019 mit insge-
samt 56 493 Gästen gebrochen.
„Dass das Ergebnis so gut aus-
fällt, hat mich echt überrascht
und freut mich natürlich
enorm“, so Michael Schnell-
bach, der Geschäftsführer der
Stadtpark-Gesellschaft, „gerade
weil es ja unsere erste große Ver-
anstaltung nach der Bundesgar-
tenschau im Luisenpark war.“

Die abendliche Veranstaltung
war 2015 mit rund 23 000 Besu-
chern gestartet. Im Folgejahr
gab es eine Steigerung auf rund
34 000, 2017 kamen 39 000 Gäste
und im Jahr 2018 noch einmal
rund 2000 Menschen mehr.
Nach dem bisherigen Rekord
2019 waren 2020 die Besucher-
zahlen leicht zurückgegangen,
dann folgten drei Jahre Unter-
brechung wegen der Corona-

Pandemie und der Bauarbeiten
für die Bundesgartenschau.
„Natürlich haben wir nach der
Pause damit gerechnet, dass
viele Menschen zu uns kom-
men“, so Michael Schnellbach,
aber der Rekord kam dann un-
verhofft. Bereits Ende Januar
waren 47 000 Besucher erreicht.
Dann wurde das Festival noch
mal eine Woche verlängert – was
weitere 20 000 Menschen an-
lockte.

„Jetzt am Wochenende war
nochmal richtig großer An-
drang“, bestätigt Schausteller
Markus Rick. Er hatte an der
Brunnenlandschaft wieder ein
hübsches, schön inszeniertes
und beleuchtetes Winterdorf
aufgebaut, dort Glühwein und
Kinderpunsch, wärmende Sup-
pen sowie süßen und herzhaf-
ten Imbiss geboten und damit
die Park-Gastronomie ergänzt.
Das kam sehr gut an. Rick äußer-
te sich daher „wirklich sehr zu-
frieden“. Er habe viele positive
Stimmen zu den „Winterlich-

tern“ gehört, aber auch für seine
Holzhütten und großen Fässer
mit Sitzgelegenheiten sehr viele
Reservierungen erhalten. Trotz
Pfand hätten die Leute zahlrei-
che der speziellen „Winterlich-
ter“-Glühweintassen nicht zu-
rückgebracht, sondern behal-
ten. „Viele Besucher haben sich
auch schon nach dem Aussehen
der Sammeltassen im nächsten
Jahr und Reservierungen erkun-
digt“, so Rick. Immer öfter sei er
zudem gefragt worden, weshalb
er nur während der „Winterlich-
ter“ und nicht immer im Luisen-
park Glühwein und Bratwurst
anbiete.

Für die „Winterlichter“ waren
im Luisenpark zehn Kilometer
Kabel verlegt und tausend Licht-
quellen platziert worden, um
Bäume und Büsche, Kunstwer-
ke des Heinrich-Vetter-Wegs so-
wie Wiesen und Wege mit Licht
besonders in Szene zu setzen.
Hinzu kamen 20 Installationen
aus bis zu 20 Einzelteilen und

fünf große Lichtprojektionen,
etwa auf das Dach der Seebühne
oder auf ein Schild aus sprühen-
dem Wasser am Kutzerweiher.
Teilweise kam der Strom dafür
aus Solarenergie.

Nach Beobachtungen der
Stadtpark-Gesellschaft besuch-
ten in diesem Jahr zum ersten
Mal viele Familien mit jüngeren
Kindern das Festival. Während
die „Winterlichter“ in der Ver-
gangenheit erst Ende Februar
und aufgrund der später einset-
zenden Dunkelheit erst später
am Abend besucht werden
konnten, fand die Veranstaltung
in diesem Jahr bereits ab dem
2. Januar statt.

Die kreativen Ideen der „Win-
terlichter“ stammen von Wolf-
gang Flammersfeld. Er und sein
Partner verkauften die Firma
„World of Lights“ in Unna zwar
im vergangenen Jahr an neue Ei-
gentümer, weshalb nun Rouven
Bönisch erstmals die Verant-
wortung trug. Flammersfeld lie-
fert aber weiter Ideen.

Zehn Kilometer Kabel verlegt: Licht-Skulpturen und mit Scheinwerfern in Szene gesetzte Bäume und Büsche kennzeichnen das Festival
„Winterlichter“ im Mannheimer Luisenpark. BILD: MICHAEL RUFFLER

TECHNOSEUM: Neue Sonderausstellung ab 22. Juni

Spielzeug im Zeitwandel
Mannheim. Ob Brettspiel, Puz-
zle oder Modelleisenbahn:
Spielzeug ist nicht bloß etwas
für Kinder. Gleichzeitig nehmen
Eltern mit der Auswahl des
Spielzeugs für ihren Nachwuchs
auch Einfluss auf deren Lebens-
welt – Barbie-Puppe und Expe-
rimentierkasten lassen grüßen.
Das zeigt die neue Sonderaus-
stellung „Spiel mit! Bauen – Zo-
cken – Knobeln“ im Techno-
seum, die vom 22. Juni bis zum
9. März 2025 zu sehen sein wird.

In der Schau ist zu sehen, wie
Spielzeug auch den jeweiligen
Zeitgeist widerspiegelt. Wer
möchte, kann auch selbst dem
Spieltrieb frönen: Mit Tret-
Traktor und Bobby-Car können
die Besuchenden unter ande-
rem einen Fahrparcours testen,
an der Carrera-Bahn gegenei-
nander antreten und verschie-
dene Video-Games ausprobie-
ren.

Puppenküche mit Wassertank

Rund 1000 Objekte aus der Zeit
um 1900 bis heute sind zu se-
hen. Sie stammen ganz über-
wiegend aus den museumseige-
nen Beständen – vom Schaukel-
pferd über die Blechspielzeug-
Rakete bis hin zur Spielekonso-
le. Neben bekannten Marken
wie Lego, Playmobil und Fi-
schertechnik sind auch beson-
dere Einzelstücke ausgestellt,
wie etwa ein Miniatur-Karussell,
das aus der unmittelbaren
Nachkriegszeit stammt, und
dessen Motor aus einem Plat-
tenspieler ausgebaut wurde.
Oder eine Puppenküche, die
über einen funktionierenden
Wassertank verfügt.

An mehreren interaktiven
Stationen kann man unter an-
derem eine Modelleisenbahn-
Anlage bewundern, Spiele aus
Papier falten oder Gehirn und
Feinmotorik mit Zauberwürfeln
trainieren.

Ein eigener Bereich widmet
sich der Zukunft des Spielens:
Hier präsentieren Studierende
der Fakultät Gestaltung an der
Hochschule Mannheim mehre-
re Spiele, die von den Besuche-
rinnen und Besuchern exklusiv
ausprobiert werden können.

red
„Spiel mit! Bauen – Zocken – Knobeln“: Eine Blechspielzeug-Rakete
aus den 60er Jahren gibt es unter anderem zu sehen. BILD: TECHNOSEUM

FASNACHT-SAMSTAG: Närrische Passagiere auf dem Rhein in Richtung Neckarspitze

Auf großer, königlicher Fahrt

Mannheim. So richtig königlich
wurde es am Fasnacht-Samstag,
denn mit der „Königin Silvia“
gings auf große Fahrt. Bootsfüh-
rer Tim Wetzig steuerte seine
närrischen Passagiere auf dem
Rhein in Richtung Neckarspitze

und wieder zurück auf dem Ne-
ckar zum Anleger Höhe Muse-
umsschiff. Auf dem Schiff
herrschte so richtig gute Stim-
mung, da wurde nicht nur das
Stadtprinzenpaar Larissa I. und
Jochen I. mit ihrem Gefolge mit

viel „Ahoi“ begrüßt. Unter den
Gästen natürlich auch die Stadt-
teilprinzessinnen, vom Heidel-
berger Karneval Komitee war
Thomas Barth gekommen, die
Stadtgarde Ludwigshafen und
der CDG-Club der Gemütlichen

aus Viernheim war mit Prinzes-
sin Kassandra, an Bord gekom-
men. Begrüßen konnte KKM-
Präsident Thomas Dörner nicht
nur viele Ex-Prinzen der Stadt
Mannheim, eingecheckt hatten
auch Oberbürgermeister Chris-

tian Specht, Finanzbürgermeis-
ter Dr. Volker Proffen und der
künftige Kulturbürgermeister
Thorsten Riehle. Zum ersten
Mal an Bord war auch Dr. Boris
Weirauch, MdL und Stadträtin
Nina Wellenreuther. „Alte Ha-
sen“ dagegen waren da die
Stadträte Andrea Safferling, Ale-
xander Fleck und Stefan Höß.
Auch an ein Jubiläum dachte
KKM-Chef Thomas Dörner an
diesem Vormittag. Vor 22 Jahren
durfte er gemeinsam mit „sei-
ner“ Prinzessin Silke I. als Stadt-
prinzenpaar die Stadt Mann-
heim und die Kurpfalz reprä-
sentieren.

Und weil Silke (I.) Hambsch
auch mit an Bord war, gab es ein
kleines Geschenk. Ein besonde-
res Geschenk in Form einer
Kappe gab es für Dr. Volker Prof-
fen und Thorsten Riehle. Beide
bekamen von KKM-Vizepräsi-
dentin Sabine Kowalski die
KKM-Ehrenkappe aufgesetzt.
Aber es wurde auch viel gelacht,
geschunkelt und gesungen. Da-
für zuständig war Markus
Schnell mit seiner „Quetsch-
kommod“ und die „Töchter
Feudenheims“ Melissa und Sa-
rah Freund und Mona Kour-
schil, mit Mannemer Liedern.
Das war ein richtig guter Mor-
gen und damit auch ein gelun-
gener Einstieg in die heiße Pha-
se der Fasnacht. obi

Strahlender Mittelpunkt: Bei der Bootsfahrt war das Mannheimer Stadtprinzenpaar umringt von den Stadtprinzessinnen. BILD: JAKOBI
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„KulturMomente“
Neuhermsheim. Die Reihe
„KulturMomente in Thomas“
eröffnet in diesem Jahr Jeannet-
te Giese mit einer Revue der Mu-
sik der 20er Jahre.

Unter dem Titel „Tanz auf
dem Vulkan“ präsentiert sie mit

ihrem Ensemble „Theater For-
tepiano“ am Samstag, 24. Fe-
bruar, 18.30 Uhr, im evangeli-
schen Gemeindezentrum, Jo-
hannes-Hoffart-Straße 1, zeit-
genössische Texte, Sketche und
Lieder. lang

GEMEINDERAT:
SPD will mehr Straßenmusik möglich machen

Neue Regeln
für Musiker?
Innenstadt. Die SPD-Gemein-
deratsfraktion fordert in einem
Antrag im Ausschuss für Sicher-
heit und Ordnung eine Überar-
beitung der Regeln für Straßen-
musik in der Stadt. Aktuell
müssten Musiker sich anmel-
den und dafür bezahlen.

Dies führe dazu, dass Musiker
oft nach Heidelberg auswei-
chen. Dort sei musizieren an be-
stimmten Orten auch ohne An-
meldung und Gebühr möglich.
Helen Heberer, kulturpolitische
Sprecherin der Fraktion, erklärt:

„Die aktuellen Richtlinien der
Stadt Mannheim sind hier nicht
mehr zeitgemäß. Es ist Zeit, die-
se neu zu formulieren und unse-

re Stadt dadurch attraktiver für
Musikerinnen und Musiker zu
machen. Niedrigschwellige
Möglichkeiten für Musik im öf-
fentlichen Raum sollten geför-
dert werden.“

„Straßenmusik
wieder zugänglich machen“

Stadtrat Markus Sprengler er-
gänzt: „,Unesco City of Music‘
zu sein bedeutet, musikalische
Vielfalt zu fördern und auch
Livemusik unbürokratisch zu
ermöglichen. Straßenmusik ist
ein Teil dieser Vielfalt und soll
durch unsere vorgeschlagenen
Änderungen wieder zugängli-
cher gemacht werden.“ red

Gemeinsam die Zukunft der Gleichstellung und der feministischen Ziele in Mannheim gestalten: das ist das Anliegen des Mannheimer Frauenbündnisses. BILD: STADT

GLEICHSTELLUNG: Erfolgreiche Auftaktveranstaltung setzt wichtige Impulse

„Stimmen aller Frauen in
unserer Gesellschaft stärken“
Mannheim. Gemeinsam die Zu-
kunft der Gleichstellung und der
feministischen Ziele in Mann-
heim gestalten: Das ist das An-
liegen des Mannheimer Frauen-
bündnisses, das am 8. Februar
zu seiner Auftaktveranstaltung
zusammenkam. Der Einladung
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Mannheim waren
über 80 Teilnehmerinnen aus
knapp 60 Vereinen, Institutio-
nen, Organisationen und Grup-
pen gefolgt, die sich bereits aktiv
für die Gleichstellung von Frau-
en und feministische Ziele ein-
setzen. Die Koordination des
Bündnisses wird vom Team der
Gleichstellungsbeauftragten
der Stadt Mannheim übernom-
men.

„Die Gründung des Mannhei-
mer Frauenbündnisses ist ein
wichtiger Schritt, um die Kräfte
der zahlreichen bereits aktiven
Vereine, Institutionen und

Gruppen zu bündeln. Ziel ist es,
Synergien zu erhöhen und die
Gestaltungsmöglichkeiten der
Frauenbewegung in Mannheim
zu stärken,“ so die Gleichstel-
lungsbeauftragte, Zahra Deila-
mi, die in ihrer Begrüßungsrede
die Bedeutung der Zusammen-
arbeit betonte und die Teilneh-
merinnen auf einen produkti-
ven Tag einstimmte. „Ein star-
kes Netzwerk bedeutet nicht nur
bessere Sichtbarkeit, sondern
auch effektivere Lobbyarbeit.
Gemeinsam wollen wir Verän-
derungen bewirken und die
Stimmen aller Frauen in unserer
Gesellschaft stärken.“

Starke Vernetzung

Die Vorteile einer starken Ver-
netzung verdeutlichte ein Im-
pulsreferat der Vorsitzenden
des städtischen Gesamtperso-
nalrats, Anja Russow-Hötting,

anhand des Beispiels „Gewerk-
schaft“. „Bündnisse wirken
nach innen und nach außen. Im
Innenverhältnis geben sie die
Möglichkeit zum Austausch, zu
Lernen und zur Wissensvermitt-
lung. In diesem Austausch kön-
nen Bündnisse früh Themen in
sich verändernder Gesellschaft
finden und damit agieren“, so
Russow-Hötting. „Nach außen
geben sie ihren Bündnispart-
ner*innen Stärke. Als Spreche-
rin eines Bündnisses bin ich
nicht alleine, ich erfahre Rück-
halt und kann so Themen siche-
rer platzieren und diskutieren.“
Neben der Koordination des
Bündnisses, die bei der Gleich-
stellungsbeauftragten liegt,
wird eine interne Kommunika-
tions- und Informationsplatt-
form für die Mitglieder bereitge-
stellt. Auch der bereits bekannte
Veranstaltungskalender
„MannHeim als FrauenOrt“ der

Gleichstellungsbeauftragten
kann vom Frauenbündnis ge-
nutzt werden. Der Registrie-
rungsprozess von Veranstaltun-
gen sowie das Management lie-
gen dabei auch weiterhin bei der
Gleichstellungsbeauftragten,
ebenso wie die Koordination der
beiden Aktionsmonate März
und November, die jährlich an-
lässlich des Internationalen
Frauentags am 8. März sowie am
25. November, dem Internatio-
nalen Tag zur Beseitigung von
Gewalt gegen Frauen, stattfin-
den.

Ein zentrales Thema der Ver-
anstaltung kreiste um die orga-
nisatorischen Strukturen des
Mannheimer Frauenbündnis-
ses, die in intensiver Kleingrup-
penarbeit diskutiert wurden.
Die Teilnehmenden tauschten
sich dabei über ihre Erwartun-
gen an das neue Bündnis, seine
Ziele, seine Sichtbarkeit und das

Selbstverständnis aus. Das
Frauenbündnis verspricht nicht
nur einen Raum für gemeinsam
erarbeitete Maßnahmen zur
Förderung von Frauen in allen
Bereichen des Lebens, sondern
auch eine Plattform für den Aus-
tausch bewährter Praktiken, die
Stärkung von Netzwerken und
die Schaffung nachhaltiger Ver-
änderungen.

Besonders hervorzuheben ist
die einhellige Zustimmung aller
Beteiligten zum Mehrwert und
Nutzen des Frauenbündnisses.
Diese gemeinsame Überzeu-
gung spiegelt das breite Engage-
ment und die kollektive Ent-
schlossenheit wider, positive
Veränderungen für Frauen und
gleichstellungsrelevante The-
men in Mannheim und darüber
hinaus zu bewirken.

Für Oktober 2024 wird ein
weiteres Treffen des Bündnisses
avisiert. red

STADTRAUMSERVICE:
Bauarbeiten sollen im Mai enden

Spielplatz
Kopernikusstraße
wird saniert
Schwetzingerstadt. Der Stadt-
raumservice Mannheim hat im
Dezember 2023 begonnen, den
Spielplatz an der Kopernikus-
straße zu sanieren. Die Bauar-
beiten sollen nach aktueller Pla-
nung im Mai 2024 abgeschlos-
sen sein. Während der Baupha-
se ist der Spielplatz gesperrt.
Um der Baufirma eine sichere
Zufahrt zu ermöglichen, wird an
den Eingangsbereichen ein Hal-
teverbot eingerichtet.

Viele neue Spielgeräte

Der Spielplatz bekommt viele
neue Spielgeräte, der Bolzplatz
erhält eine neue Asphaltdecke
und die Wege werden überar-
beitet. Das Herzstück wird künf-
tig eine kreisförmige Fläche
sein, das Planetensystem. Da-
mit bezieht sich der Spielplatz
auf Nikolaus Kopernikus, der
vor rund 500 Jahren herausfand,
dass die Erde und weitere Plane-
ten um die Sonne kreisen. Farbi-
ge Pflastersteine markieren die
Ringe des Planetensystems.

Auf den Ringen werden Spiel-
geräte angeordnet: In der Mitte
ein Spielturm mit Röhrenrut-
sche, weiter außen ein Trampo-

lin, ein Karussell, ein Zweistu-
fenreck, eine Doppelschaukel
und ein zusätzlicher Sandspiel-
bereich. Außerdem wird die vor-
handene Vogelwippe saniert
und es kommt eine Vogelnest-
schaukel dazu. Als Schatten-
spender werden zusätzlich zu
den vorhandenen Bäumen je
nach Platz ein bis zwei weitere
Bäume gepflanzt.

Planung und Finanzierung:
Menschen vor Ort machen mit

Die Planung für den neuen
Spielplatz hatten der Stadt-
raumservice und die Kinderbe-
auftragte der Stadt Mannheim
vor Ort mit der Nachbarschaft
abgestimmt. Die Anliegen von
Kindern und Eltern wurden in
die Planung eingearbeitet. Der
Stadtraumservice investiert
280.000 Euro in die Sanierung
des Spielplatzes. Außerdem
werden Spenden erwartet: Die
„Bürgerinitiative Kopernikus-
platz“ sammelt Spenden für zu-
sätzliche Spielgeräte und Aus-
stattungsgegenstände wie Sitz-
bänke und Fahrradbügel, die
der Stadtraumservice einbauen
wird. red

2024/2025: Neubesetzung des Jugendbeirats

20 engagierte
junge Menschen
Schwetzingerstadt/Neckar-
stadt-West/Neckarstadt-Ost/
Innenstadt. Nach einem erfolg-
reichen Berufungsverfahren im
vergangenen Jahr wurde der
68DEINS! Jugendbeirat mit
20 engagierten jungen Men-
schen für die Jahre 2024 und
2025 neu besetzt. Die Neubeset-
zung wurde im Gemeinderat
vorgestellt. Die Mitglieder des
Jugendbeirats repräsentieren
die Vielfalt junger Menschen in
Mannheim und bringen ihre
Perspektiven und Anliegen im
Gemeinderat und seinen Fach-
ausschüssen direkt in die Politik
ein.

Der Jugendbeirat ist seit acht
Jahren aktiv. Eine Neustruktu-
rierung 2022 brachte entschei-
dende Veränderungen mit sich,
darunter die Anerkennung nach
§ 41a der Gemeindeordnung
mit Rede-, Antrags- und Anhö-
rungsrecht im Gemeinderat und
seinen Fachausschüssen sowie
der Wechsel vom Delegations-
zum Berufungsverfahren.

2023 wurde das Berufungs-
verfahren erstmals erfolgreich
durchgeführt. Von 33 Bewer-
bungen wurden 20 junge Men-
schen von der Berufungskom-
mission für zwei Jahre in den Ju-
gendbeirat berufen. Der Ju-
gendbeirat hat sich am 21. Janu-
ar 2024 konstituiert.

Seit Februar dieses Jahres
nehmen die neuen Mitglieder
des Jugendbeirats aktiv an den
Sitzungen des Gemeinderats
und seiner Fachausschüsse teil,
um die Interessen junger Men-
schen in Mannheim bestmög-
lich zu vertreten.

Zusammensetzung
des Jugendbeirats

Die Mitglieder des Jugendbei-
rats wurden unter Berücksichti-
gung vorgegebener Vielfaltskri-
terien berufen, damit verschie-
dene Erfahrungen und Perspek-
tiven im Jugendbeirat einge-
bracht werden. Die Jugendbei-
rätinnen und Jugendbeiräte
sind zwischen 13 und 24 Jahren
alt. Schüler verschiedener
Schularten sind im Jugendbei-
rat vertreten, darunter berufli-
che Gymnasien, Gemein-
schaftsschulen und ein Sonder-
pädagogisches Bildungs- und
Beratungszentrum. Teil des Ju-
gendbeirats sind Jugendliche
mit Behinderung, Jugendliche
mit Migrationsgeschichte sowie
Jugendliche unterschiedlicher
Geschlechter. Die Jugendlichen
kommen aus zehn verschiede-
nen Stadtteilen: Schönau,
Franklin, Käfertal, Waldhof-Ost,
Neckarstadt-West, Neckar-
stadt-Ost, Innenstadt, Schwet-
zingerstadt, Seckenheim und
Rheinau.

Die Berufungskommission

Aufgabe der Berufungskommis-
sion ist es, aus allen Bewerbun-
gen die geeigneten Personen
auszuwählen, so dass der Ju-
gendbeirat vielfältig aufgestellt
ist. Dazu darf sie Fragen an die
Bewerber stellen und diese nach
ihrer Eignung für den Jugend-
beirat bewerten. Bei der Aus-
wahl der Bewerber wird ein
Konsens angestrebt. Die Beru-
fungskommission, bestehend
aus maximal zwölf Personen im
Alter von bis zu 26 Jahren, setzt
sich aus Vertretungen verschie-
dener Schularten, dem Stadtju-
gendring sowie Jugendeinrich-
tungen und Jugendhäusern zu-
sammen. Die Kommission wird
alle zwei Jahre neu zusammen-
gesetzt und arbeitet ehrenamt-
lich. Das 68DEINS! Kinder- und
Jugendbüro übernimmt die
Auswahl der Kommissionsmit-
glieder, sorgt für deren Arbeits-
fähigkeit und organisiert die Sit-
zungen. Die Berufungskommis-
sion hat zudem beratende Mit-
glieder.

Die Umsetzung der Neukon-
zeption des 68DEINS! Jugend-
beirats ist eine bedeutende
Maßnahme im Rahmen des
Mannheimer Aktionsplans
„Kinderfreundliche Kommune“

red

WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44
0800 – 000 55 45
jobs@bonitas-pflegegruppe.de

Haus Jeremias ∙ Feldbergstraße 45-47 · 68163 Mannheim-Lindenhof
Deine Ansprechpartnerin: Janina Gaedtke

Unterstütze uns in Voll- oder Teilzeit in unserer Fachpflegeeinrichtung
für Intensiv- und Beatmungspflege in Mannheim-Lindenhof.

Wir freuen uns schon auf dich!

ÜbertariflicheÜbertarifliche
BezahlungBezahlungHerzlich

willkommen, liebewillkommen, liebe
Pflegefachkraft

(m/w/d)!

Der 
Johanniter-
Hausnotruf 
Rückhalt für zuhause 
und unterwegs.

* Gültig vom 05.02. bis 17.03.2024. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder 
schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

05.02. bis 17.03.2024:
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

0621 – 430254200621 – 43025420
jm@joachimmainka.de ▪ www.joachimmainka.de

Seniorengerecht u. 

komplett

BADEWANNE BADEWANNE 
rausraus

DUSCHE DUSCHE 
rein,

inkl. Fliesenarbeiten

0621 – 430254200621 – 43025420
jm@joachimmainka.de ▪ www.joachimmainka.de

Zuverlässige u. 

qualifizierte

WARTUNGWARTUNG  
von

Ölheizung Ölheizung 
Gasheizung Gasheizung 
FernheizungFernheizung


